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I n d u s t r i e l? r r e i n .
^ ^ ^ ^ - ^ " ^ "sucht gcmäß des §. 9 der Bereinssiatutkl,,
rieten ^ 3 Iahreebeilrage m den ersten 1/, Taaen des Monats Jänner zu ent.
e 5 / l ^ ^ r ' v ^ s " " ^ d,e nnt idrem Be.trage ncch rückständigen I>. ^ Hcrrcn Ver-
^ r . ^ . / i ' ' V " d'eDeleaatwns-Harzlel im standüchen Hause, Salendergasse
!^,> ' ln^ai^ach, 9cfaNigsi zu übersenden, und ergreift ncuerdinas diese Geleacn-
l)nr, um alle ^ene, welche von drn Fortschritten der Geistesbildung cm Interesse hä-
ren, yienmt hofiichst einzuladen, die ^lstredun.qcn des Vereins durch isren Beitritt
^ . s / ^ ! " ^ ^ ? ^ " ' ^ ^ ' ^ Scharfiein zur Nnterftützung einer Vereinicnin^ beizutragen,
^/« <? ?,1 ̂ cforderung de» technischen und artistischen Ausbildung der gewcrbtreiben-
oen .̂oltsclassen zur Hauptaufgabe gemacht, und zu diesem Ende von Zeit zu Heit
i ^ ^ ^ ' Gcwerde-Produeten-3l^stelIungen veranstaltet, und für vornigl.che
^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ' ^ l e n ^ s " "^s i " Gratz, ^laaensurt, Stadt Ele,)cr,
l ^ s , . . , / ' / ^ ' ^ l'Nd Waldhofen an der I p s , so wie m,ch bei dcr ucfertlqten D e -
,.äV ^ s ^ Ä ' ' ^ ' ' V ! ^ . " lur Gewerl ' lrclbende, technische Büchelsan-mlungtN
tet hat. ^ ^ '"s ^ ^ " gerufen, Mustereablnete u. d. gl. mehr ernch"

Durch den geringen Betrag jahrlicher 5 fi. C. M . erlangt der dem Ver<
eme als Mltglled Beltretende das Recht, die Vercinsschriften unenraeltlich und ^or-
tofrel zugesendet zu crdcltcn, cbcn !o die Bücher der Delegationsbidlioldek zu bê
nutzen, und zwar mdcm er sich îe Bücher nach Haus, wie wc,t immer im Lande",
zuichicren lassen kann, und für die Semigen oder dle von ihm Empfohlenen den un-
S a c h e n Unterricht in der Delegations - ?eichnungsanstalt zu ve an en Aller
d:e,er V o n w e w i l ^ der Beitretende ourch Enlr.chtung eines Iahreobe.trages von
zu bezahln ist ^ ^ ^ " ^ ' ^ ^ Beitrage noch sonst irgend etwas

».v ĉ  Die Delegation des Vereins zur Beförderung und Unttrstüßunq
, . n ^ l " ! ^ " "nd Gcwcrde in Innerösterreich, dcm Lande ob der Enns
und Salzburg. - Laidach am 30. Jänner 1845.

Aemtliche Verlautbarunnc,,

l i c i t a t i 0 n s - K u n d m a 'ch u n g.

D i e Umlegung der Sa lk 'ch l , Stroße in
der Strecke von der S l . P t t s ' s . -V r , s1od l zu
5aibach abwä' ls bis Sc l lo Nnch 760 Klc>ftsr,i,
»ü mit hohem ^)ofkalii lcl - Decretc r»m 2. De.-
t imber v. I , , Z. Z 7 3 7 , , ge rchw ia l t , und
^ ' tg tn Nusführulici dieses Et 'aßelniwlcgungs»
^">Uls die Mlsiucndo t Ve'sie>ac>i!tg tMzU' l i

tcn oligeosd»iet wo rdm. >^ Di lse Vc 'hand -
lu»ig? »vl,d demnach am »7. sseb,ua»' l I be»
dem f. k. Beulfscomm'ssaliale dc» Nmflsburg
Laltiacbs Vo lm l t taa um c) ^llh r v r ' a f i ^ 'mmsn
welkem, wo<u allc Unterl i fhmmiael l is i igsn hic,
mir voiyl ludcn sil'd. — D lk llgs^lllche Fohre

3b»'!ls allfzudammelidcl^ S l , a ß e» zuass bttra^r
l 8 Eckl ih W i ne, M a ß . Übe r diese be^immte
^cihldohs dls,ie habcn die bclde'sllts o i ^ u -
bl l l ig lndcl i B a l i q u l l t ' , m,t I n t ' cg l l f f dls Nou»
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mcs, welch'n di.'ztt oerseyendcn R »ndjieine e<n
N l h m l n , elne Grelle von 5 HchN) jU erhalten.
D<e ovcre Klone oes neu.n ^Zc. aßenzuges er-
hält daher mn Zurchnung der del0^sc»llgen
Banquette du-chgevcnos eine Ge!^in,niore>ce
von 2Ü Fuß. — Olelcr Bcraßen^ug füy r i ,n
gerader N>chiung rechts von der dnmal l jen
St raße am l'nken l l fer dcs ba ron Eodclllsven
Durchschmcies a«n ^albachftuffe ü^cr den basclvll
Handlichen ararlschei» Hc^rain U"0 zum Zhei l
«der dl? Fürstv>scdöftlchen G ü n d e . und uer«
blNdet slch näv l t dem ^ial l lyainle S t . P l ter
und lm Dorfe Sel lo ln rcg.lmaßlg get^uinmlen
klNltN mll dem allen Scrai lenjUgt. — Oie
Dammböschungm muffcn llntcr dem Winke l von
^ 5 ' nach den auogclteckl werocnl'en ^»ncn le,n
<»oge!<l)ci)'N, m V vlchltn von 6 ^ Höhe >mc ^uek«
t lN» Wurzeln bcpstallzt, o»e oderste ^uge der ^an»
^uecce ader in»! clncr W^lscnschlchte vclcgt wer-
den. ^ - Oas M' te r la le zur Herstellung der
DämilNlNgen wl l0 zum Hhcll durch o»e zu
vol l fühl t l l i icn Adgvabuogen der höher gelcge»
nen GlUll^slächell/ glölilen Hhclls ader du«ch
vi« Auöl)ebu»g d«r bildlvseus alizubr,ttgtno«n
W t t a ^ e n ^ ä ' c l i gewonnen, wc»del zur ^ r u i l -
d i rung der >Vi>aßc auch daS d^,ch o,e A v t l a ,
gllngbcr allen daselbst d^ilehcnden Einfriüdungs»
stiaucr g»!vl)lnn'ne Mater ia l zwccfinäßlg ver,
rdendel werden muh. — D l? F><t)l0ahn Wlli)
zur Bcg 'ä l l jung und «iVchcidunq oe,sclden von
den Bal iquel l n mlt ^ t le l f i te l ^en >n 10 klafirl«
ger Entfernung unler sich verschcn, welc^.
Strel füelnc sammt dem »n den Slraßenkö«p,r
zu versehclid »1 u^d ra»h verbll idtnbcn T h o l
^)^ 6'^ l an^ , cj)>2'^ dick, m der Furm t l t . 's ab-
gcstul)ten Kegels noch uum Kteinmcs) >ibglav^i
Nt wcrocn. — Zur A t ' l ' l l u l i g '.><s m den
Stra^c» g'äbcn sich s^mlnelndcn E^chln:» u i d
Negen^^ssc's >n dcn ^aldachßuß wi.'dc^ an
dlestm Siraßenzugl zwr> ncue Lu>chla>se h^«
ycsslltt, wcvon jcder /z^ /»^ l a n g , 2^ 6 ^ lin
lichten brelt und 3 ' hoch tn? H>0t: l- !gs» und
Aügelm. 'ucrn aus nach 5 Sc l t cn dcpc>lltc>,
Bruchslemen m l M ö i t e l , d>e GiiDöloung h>n<
(̂ egen alls gewöhnlichen Plailst'>nen e»baut
s.yn muß. — D"5 naycre D c t » l l der dlsßfalll»
gen Ve'ste 'g^runqs- u E'ontractS Bel^in^nljse,
dan^n der B^ubcschrell'Ulig und Bau^cdlngn sse
nnt d»n darauf bezüglichen Planen und
Vorallßmaßeu fm^le.i täglich m den g.'wöhlv
l l chn 'Anub^unden bei dem g . f ^ t ig tcn Gtra-
ßenl?au l?ominlssa»»att, ui>,o am Tage der
Licllatlons Ve>h.,ndlung auch dcl dem k. k.
Bczjtt6lomm>ffauate elngeschen weroen. —

FHr die ganze solide un) enispr.chende, datzci
aoer auch dem Alige nicht mm^er qefalllge Aus -
füy lung , wofü l e»ne e<> j^ihllge H.lf lui lg bedun-
gen n t , w l l d dle Ku'Ninc oon /i9^»6 f l . m»t
d/m Bemerken angeboten, daß der blsplochene
St lav 'Numlegungsbau b>ii l^nd? Seylcinbcr
l. I . l)o!lkom,nin l'oll^,l>el scyn muß. Dem bes
lrcff.noen Unierneymer ,vnd jeooch »m Ver»
hällniss,' stlner ^elstungcn auch clne das k. k.
S t r ^ e n ä r a r durch die Vor^r l^el le" deckende
Vor!chußlmlung des ErstchungSdetrages ^uge,
sicher, nach Vol lzug sellier ^olUracts« V e r ,
dmollchkellen hlngegen auf d.ffen ichlcunlge
Bcfrledlgung culg^wlrkt werden. — D«e N n -
lecinhinu gölultlgen haben demnach zu dleser
Ve l l t c lgec^ng, wooel slch dl? höhere Gcneh«
migung des i l l l l la l lons - Nesullaies für jeden
F«l l vuldeyalcen wl<d, c»n 5 ^ Vad»um von
247 st l ö k«'. der Ve^eigerunas-Eommlsslon
eniiveocr »n darem Gelde, m Slaaispapleren
nach dem bössemaßlgen Eusse/ oder mil iels
von del hlero'i lgen k. k. Kamm^rprocuralur
app'otnr l t r hupochckarlsche»- Ve>schre>dung zu
e r l ' g i n , wctt !on!^ k«ln slnl)l)l angenommen
wclven w l ' d . Iedcin Nntelncylnuin^slustlgen
st'hil es üörlgenS fre», b>s z>,m B ^ i n n c de,
mu,iel,chen Versteigerung sein auf 6 K'euzer
S iamoe l acichüeocnes und veisigelxs Of fer t
der ^ l l l lat lontcommiff lon m>t der Aufschri f t :
„ O f f e r l c f ü r den n e U c n S l r a ß .- n u m -
l . g u n g s b a u a n d e r S^) l loche r st r a ß e
u u n S i . P e l er b l s <V c l l 0 l> m k. k.
S t r a ß e n b a u » E o m m l s s a r l a t e i ? a i -
h a ch" zu üt!crgiben oder übergeben szu laß°m,
wor in der Osfercnt üdei dcn E<lag des obi»
gen V«dlums be» riner öffcnll,chen Easse mis-
tels Vorlage des D^si lcnschcmes sich aul<-
zuwnsen, oder dieses Vaon,m »n das Offert
el-izuschlllßct, hat., I n d-cftm O f f rte muß
ferne,s der Geldbetrag, uin wachen dieser
St»<lße 'U>nl 'gNl,gsbau üdcrn0>nmcl, wcrdtN
w i l l , d^lllllch und destlmmr »n Ziffern und
auch m,t Buchsta tN / so wle die Bestätigung
an^egedtn we«den, daß der Offcrent den Oe»
ginstai,o dcs Baues so wie die Verstelge-
rungs- und Eontracis-BeOin^N'sse genau kenl.e.
— Auf Of fer te , welche auf lrgc.id cine A r t
b r i n g t «ider mit Dez'chl i ig ouf irgend clnen
andern Anbot gcstellc n a " ' n , wi id gegenüber
anderer Anbote g ' ^ kenie Nucs>ichl genommen
werden. — Diese eing'la.iglcn schrlftllche«
Offerte werden nach beengter mündlicher
B e l steige rltN'-l von d.'r ^c i ia l lons , Eo,NM>ssl0t,
itt Anwesenheit der ^lcllanlen eröffnet, dir
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dießfalli.ien Anbote i l l das Vcl 'ssei^runqs
Protocol! c>ngetragcn und der sich be^us -
sicllend? Bestallter bekannt gegeden weiden,
^ t i gleichen mündlichen und schrlfcl'chen A n .
boten hat der mündliche, und be, ganz .!lei,
chcn schllftllchen Anboten dev jn lge, wclchec
dllrch die l'on der L,c tatlons » Eomm ssw,, so-
glclch l'cranlaßce Losung als Unternehmer be-
stimmt w i rd , den Vorzug. ^ N<ich deende-
ter Versteigerung wno auf vorllc^enoc ^ lc „
tations - Ausschrelbung k<m nachciagllcher
slndot M'hr angenommen. — V o m k. k.
S t r a ß e n , Eomnnssanate. Lalbach am 37. J a n '
ner i8/ ,5-

^ ' ^ . ( l ) Nr. 6 l l .
3 i c i t a r l 0 ns - V e r l a u t b a rung .

Die hohe k. k, Landesstelle hat mit dem
Dccrete vom 26- November v. I . , Z. l6705,
die in Antrag gebrachte Reconstruction uon
vier baufälligen Wass.rtheilern und Herstellung
eines Bruchsteinpfl^st^Z statt der derm^l>n
bestehenden, schon ganz morschen Pfostenb.dek-
kling bei den vier Mitteljochen der Gluver'-
schen Canalbrückc an der Agramcr Straße, il l
5<r, l?om k. k. Gull. Baudepartement richtig
gestellten Erfordcrniß - Summe von 823 st.
43 kr., im Licitalionöwege zur Alisfl'chl'üilg ge°
in hmiget. — Die dicsifällige Licitariolis ^ Ver-
handlung Wlrd demnach am l 5 . Februar l. I .
b,i dem k. k. Bezirkscommissariate drr Umqe-
bung Laidachs Vormittag um 9 Uhr vorqenom-
ln^n werden, wozu alle Unternehmungölllstigeu
mit dem Beisatze vorgeladen sind, daß die dicß-
s>:!Is bestehenden öicitationsbeoingnissc und Vau<
d^schveil)unq, dann der hierauf Bezug nehmende
Bauplan bei den, gefertigten Straßenbau - Com-
»mssariate cäglich, und am Tage der Verhand-
lung auch bei dem k. k. Bezkkscommissariate
dcr Umgehung öaibachs eingesehen werden köu-
uen, und das schriftlich!', auf 6 kr. Stämpel
szeschlirbcne, gehölig abgefaßte Offerte, mit dem
volgcschricbcllen 5 ^ Vadium versehen, nur vor
Degl'nn dcr mündlichen Versteigerung angenom-
men, spater emlaugendc hingegen nicht beach-
tet und zurückgewiesen werden. Vom k. k.
Straßenbau - Commissariatc. Laibach am 25^
Jänner lL ' lo . ^

I. 193^ (l) Nr. 483.
K u n d m a ch u n g.j

Bei der k. k. Briefsammlung in Feldkir-
chen ist die Briefjammlersstclle in Elledigunz ge«
kommen. -> Die mit diesem Dicustposten ver«
buiid,«eu Bezüge bestehen in dcr Remuncra«

tion von jährlichen 30 ff, ls> «̂  vom Briefpor-
to ül'er 800 st . dani! 5 ^ rrm aail^u Falir-
postporlo, einer Beilnlse von jähilichen 50 f l .
und einem Pauschale von l st. ,5 kr. für jede
Botens^hrt uon F.'li?kirchen »aä, Klagenfurt
und Villack, gegen die Vrrpssichlung, daß der
leweilige Bries'sammler sicl» mit der Besorgung
der Brief- und Fahipostgesä>ä'fte zu befasse»
und zur Deckung d.s hohen Ärars eine Caution
von 20N ft. <Z, M . ^u crleaen habe. — Die
Bewerber um diese Stelle haben ihren Gesuchen,
welche bis Ende Februar !8'l5 bei der k. l .
Obcrpost-Verwaltung in Laibach einzureichen
sind, den Taufschein beizuleqen, und sich über
den Besitz oe6 Eautionsbetrageö, über die Be-
fähigung für obiqen Dienst, über den Aufenthalt
und Moralität mit ortöobrlgkeitlichen und kreis»
ämtlichen Zeugnifs.n auszuweisen. — Welches
somit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.
— Von der k. k. illyrischen Oberpost-Ver-
waltung. Laibach am 1. Februar 1645.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 34- (6)

A l > z e l g e.
' Hiemit beehre ich mich er-

gebenst anzuzeigen, daß ich mei-
ne in der S t . Petersvorstadl Nr .
22 befindliche Essigfabrik auf das
Vollkommenste neu eingerichtet,
und unter Leitung eines Chemi-
kers gestellt hade De, selbe er-
zeugt nach einer neuen Methode:

Einfachen und doppelten
Weinessig,

Weinessigessenz und
Kr.i Uteressig,

sämmtliche Sorten mit bedeu-
tendem Säuregehalt, klar und
von angenehmen Geschmack.

Ich erlaube mir daher obige
Sorten Essig zur geneigten Ab-
nahme, unter Versicherung der
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reelstcn und billigsten Vedi^nung,
zu empfehlen.

Laibach am 7. Jänner 18^,5.

3 '97-

Zahnarzt Grass aus Pcsth
macht einem geehrten 1>. l'. Publi-
kum die eraebenste Anzeige, das; er
dis zur Hälfte Februar m Laidach
eintreffen wi rd , und empfiehlt sich
im Voraus zu allen zahnärzrlichen
Leistungen.

Z Ni l

V e r l a u t b a r u n g .
Zu Folge einer von der hohen ve re in ig -

ten H o f k a n z l e i herabgelangten B e w i l l i -
gung ^l^o. Wien 17 December 1.644, Z. I^l3^,
wurde die Beförderung der Subscription auf
die vom Gefertigten herausgegebene S v e c i a l -
karte des Kön ig re ichs I l l y r i e n mit ei-
nem Theil der angrenzenden Provinzen :c , durch
M i t t h e i l u n g der S u b s c r i p t i o n s ! ! ^ «
an die löblichen k. k. K r c i s a m t e r , M a g i -
strate undBez i r ksob r i gke i t en gestattet;
weßhalb sich der Unterzeichnete bewogen gefun-
den, auf dieses von der hohen Stelle als ge-
meinnützig anerkannte Werk die P r ä n u m e r a -
t i o n auch f ü r das laufende J a h r 1845,
erö f fnet zu h a l t e n , um hiedurch dem allge-
meinen Interesse möglichst zu entsprechen.

Diese neue Au f lage seiner bereits bekann-
ten Karte, welche auf Grundlage der neuesten,
vom hohen G. O M . 3 t , herausgegebenen Karten,
mit der genauen Auffassung der po l i t isch - stati-
stischen E i n t h e i l u n g sämmtl icher P r o -
v i nzen dcs Kön ig re i chs I l l y r i e n , und im
größtmöglichsten Detail zusammengestellt ist, be-
steht, laut der in a l lcn Buchhand lungen d e-
p o s i t i r t c n Uebersicht, aus 3 B l ä t t e r n
oder Sec t i onen . und 1 S u p p l i m e n t zu r
S e c t i o n I I . ; jedes dieser Blätter hat 25 Wie-
ner Zoll Breite und 20 Zoll Höhe, mit dem Maß-
stabe des W i e n e r Z o l l s zu 4MW Wiener
K l a f t e r oder einer deutschen M e i l e , und
wird durch einen der ersten Kunstler i n W i e n
i n Kup fe r gestochen I m Laufe des Jahrs
1845 wird das ganze Werk vollendet seyn.

D iese Ka r te zeichnet sich, vor a l l en
andern bereits aufgelegten Karten, durch die Auf-
fassung der B e z i r k s g r ä n z e n so wie durch
Ausscheidung a l l e r O r t s c h a f t e n , als:
H a u p t - u n d P r o v i n z i a l - S t ä d t e , M ä r k t e ,
P f a r r e i e n , K a p l a n e i e n , K lös te r , Ka-
p e l l e n und Sch lösser , so wie der H a u p t -
(5 a ta <? r a l - Geme indeo r t e , durchZeich en
und S c h r i f t , dann a l l e r montan is t ischen
P u n c t e nebst den Höhest der ausgczeich-
ne t s tenGeb i rgs rücken über d ieMeeres -
f läche, und i n s besonders durch die aus-
f ü h r l i c h e Besch re ibung der po l i t i sch -
statistischen E i n t h e i l u n g a l l e r P r o v i n -
zen, a u s , wodurch dieses neue Werk in jeder
Beziehung für a l l e S t a n d e als gcmeinnü tz ig
sich darstellt.

Die P r ä n u m e r a t i on auf das aanze
Werk bleibt für ein E x e m p l a r auf V e l i n -
druck 5 f l . CMz., und i l l u m i n i r t auf 7 f l .
(5Mz. (ohne Porto) festgesetzt, mit dem Vcmer-
ken, das; vor dem Pranumerationsbetrage bei
Uebernahme der. bereits erschienenen S e c t i o n
N. m i t d e m E u p p l i m c n t zur S e c t i o n I I .
die erste H ä l f t e , und bei Empfang der bei-
den andern Sec t i onen I. und I I I die
zweite H ä l f t e zu entrichten kömmt.

Gleichzeitig wird den ?. l Herren Piänu-
meranten, welche sich auf die im Jahre 1843
angekündcte vernichte Karte von Krain subscri-
birten, bekannt gemacht, dasi diese bereits von
ihnen in Empfang genommene Section I I . mit
dem Suppliment zu I I . einen Theil der neu auf-
gelegten Specialkarte des Königreichs Il lyrien
bildet, somit ihnen nur nochEection l . mit der
Ecction 111. (auf welcher die Fortsetzung der
politisch - statistischen Beschreibung, so wie insbe-
sonders die Zeichenerklärung und dem Masistalie,
nebst der Skizze der ganzen Auflage, aufgefaßt
ist), zur Ergänzung des Ganzen erforderlich
wird, wozu diese Herren die verlängerte Pvänume-
rations - Periode benutzen dürften.

Für diese neue A u f l a g e wird in a l len
Buchhand lungen der P rov inzen des Kö-
n igre ichs I l l y r i e n , so wie in Agram,
Gratz und W i e n , Pranumeration bis Ende
des J a h r s 1845 angenommen, nach dessen
Verlauf ein e r h öh ter Lad e n z? reis unwider«
ruflich eintritt.

Laibach am 2«. Jänner 4845.

k, k. Haupmimm deo Prinz Hohc»Iohe. ^anqcliburg
17. Lii^'l'.'Ii'fantt'lic-Ne^liiciits, und wirklichein Mit^
gli.-de dev t. k. Lalidwinbsch^fts.'Gesellschaft in Ksain.



Gemeinnützige und unterhaltende Wucher.
Bei Wimmer, Schmidt A Leo in Wien sind neu erschienen und

in allen Buchhandlungen vorräthig:

Ign.Al . Edlen vonKleinmayr's Buchhandlung
in Kaibach:

Die vierte Auflage der bercitö in mehr als 8000
Exemplaren verbreiteten !

Wiener Köchin,
wie sie sein soll,

o d e r

mein eigenes durch dreißig Jahre geprüftes

K o ch b n ch
in sechs ' A b t h e i l u n g e n .

Enthaltend: 2 4 7 . 5 Speise« f i i r Fleisch- «nd Fast-
t a g e , nebstallen Gattungen Bäckereien, Blansmangeen,
Sulzen, Eingesottenen und Gefrorenen, auch einem Ä n -
hanss v o n Tpeiszet te ln dcs Mittags nnd Abends auf
ein ganzes Jahr , ncbst mehreren grosicn und kleineren Ta-
feln und in Kupfer gestochenen Tafel-Arrangements nach

dcm neuesten Geschmacke.

Verfaßt von

Theresia Vallauf.
Vierte Auflage. Mi t einem Titelkupfcr.. gr. 8. Wien

4844. Auf weißem Dnlckpap., l>'88 Seiten stark, drojchirt
in farbigem Umschlag l ft. 2N kr. (5. M. Schön gcbnndcn

zu Geschenken 1 fl. 5U kr. (5. M.

Der schnelle Absah von mehr als 8ttN0 Exemplaren bekräftigt
mehr als jede weitere Anpreisung die allgemeine Brauchbarkeit dieses
Kochbuches, das als ein nützliches Handbuch jeder angehenden wic
auch erfahrenen Haus f r au , welche mit der möglichsten Sparsamkeit
auch geschmackvoll kochen w i l l , bestens empfohlen zu werden verdient.

(HiNNMsuNg
v o n

I I n r o d i e tt.
Besonders geeignet zur heitern Deklamation in gesell-

schaftlichen Zirkeln.

I n h a l t :
' . Der Zwctschkcnkrampus. 5. Der Schuster und sein Haus-
2- Dcr Kampf mit der Oebstlcrin. Herr.
3. Das Schnupftuch. «. DaS Abenteuer l>n Zoqcrlkcllcr.
4. Der Huustnccht und die Wä- 7. Die Fahttnach derBrigittcnau.

''chcrin.

^. Der Kunstreiter und sein', 11. Die blonde Sepherl und die
Pfcrd. ! . schwarze Babcrl.

l). Die Linzcr Nani und der schöne l2. Das kleine Hcrchcn.
Pcpi. 1^ . Das tägliche Spektakel.

1«. Die Entführung auf dem Zei- 14. Meister Roihkops.
scUvagcn. ^

Sämmtlichen Parodien stclu der Ori.qinal^Tert znr Ecitc.
gr. 8. Wien 4844. brosch. 2 ft. lZ. M .

Nicht so bald hat eine Unterhalttmgsschrift sich des allgemeinen
Beifalls des Publikums so sehr erfreut, als obige Sammlung ! Selbst
dem Ernsthaftesten werden die mit speist und Witz behandelten Pa-
rodien dem ernsten Originaltrrd gegenüber in ihren mannigfachen ori-
gincllen Wendungen und frappanten (̂ egnlsatzcn ein lächeln abgewin-
nen und ununterbrochen ergötzen. Mi t Necht ist diese Sammlung
allen Freunden VeS 2chcrzeS nnd der ssute» Vanne zu
empfehlen.

Obige Parodien sind auch einzeln zu erhalten und zwar:
N r . t zul j kr,, Nr. 2, 4, tt bis 4s zn 45 kr. , Nr . :t zu
9 kr., Nr . 5 zu 12 kr., Nr. «" zu 40 kr. und Nr . 44

zu 48 kr. (5. M .

Ncuestc, frmyöstschc

in welcher alle A u f g a b e n nnd Be isp ie le aus
mehr als sechzig französischen classischen Schriftstellern,
lehrreich und anzichend gewählt, die Regeln viel einfa-

cher und leichter dargestellt, auf competent 'Autoritä-

ten, vorzüglich auf das Mz«^L<d««ni»'<5 «!«̂  K'̂ K.-

<?n«I«5»»5»^ W"«'»>»sluL»,o gestützt und also durch un-

umstößliche Beweise begründet worden sind.

I n drei Theilen.

Znr Erleichterung für die Lernenden.

Aon

Prof. F. J H . Mergum.
Zwe i te , durchgchcnds nmgearbeit-ete Ausgabe, qr. 8 . W i e n .

brosch. 4 fl. 43 kr. (5. M .

Gegcnwärliqc Sprachlehre ist zunächst fiir den Selbst- oder A l - '
lemuntcrncht geschrieben. Zu diesem Behufe sind die Aufgaben fran-
zösisch , d,c Regeln kurz und deutlich vorgetragen, nach jeder Regel
werden die Aufgaben über dieselbe schriftlich ins Dculsche, diese deut-
sche Ueberschung aber. mit Befolgung der Regel in das Französische
zuruckubcr,cht, und dieses französische zurii<5 llcbcrsehtc dann mit den
in der Sprachlehre befindlichen französischen Originalausgaben ver-
gliche», ausgebessert und Satz fur Satz auswendig gelernt, und so
wird durch die ganze Grammatik fortgefahren. Die echte Aussprache
der Silben und Wörter ist im schwierigen Falle genau angegeben.



Bei Beobachtung dieses Verfahrens wird man
über die gemachten Fortschritte erstaunen.

Von demselben Verfasser erschien auch:
K l e i n e

sralyösischc Sprachlehre
für Kinder.

Aeußerst zweckmäßig und faßlich bearbeitet.
Brosch. 24 kr. C.M.

Dentsch Französ. und Französ. Deutsche
Sprüchwörter.

Ein zum richtigen 'Ausdrucke im Französischen ungemein
wichtiges und für jeden dasselbe Erlernenden unentbehr-

liches Hülfsbuch.
Brosch. 24 kr. (5. M .

Juridisches

Hü lss buch
f ü r

Parteien und Geschäftsmänner.
worin theils die Art und Weise, die Geschäfte bei Ge-
richt und Stellen einzuleiten, zu verhandeln und zu be-
treiben gezeigt, über die gemeinnützigsten Punkte aus dem
Rechtsfache, besonders in Grundbuchs- und Verlafsen-
schaftösachen Aufschlüsse gegeben, theils die Mittel zur
Vermeidung der Gefahren und des Nachtheils auf

den Rechtsweg dargestellt werden,
ll n d

das Ganze eines Sollizitators.
Ein Unterricht für Jedermann in dem gerichtlichen Ge-
schäftsgänge und der juridischen Geschäftsführung, be-
sonders für angehende Advokaten, Schreiber u dgl., um

Fehler in der Kanzlei und bei Gericht zu vermeiden.
Mit

beigefügten Formularien zu verschiedenen Aufsätzen im
Rechtssache

v o n

8. Wien. brosch. 40 kr. C. M .

H andbnch,
in welchem mit der Theorie, die deutsche Sprache rich-
tig zu sprechen und zu schreiben, sich zugleich auch eine

der Jugend angemessene und den Regeln entsprechende
Auswahl practischer Übungen vereiniget findet, und wel-
ches in V e r b i n d u n g e i n e s e n c y k l o p ä d i -
schen A n h a n g e s aus dem Gebiete aller Wissen-
schaften und Künste, einer großen Sammlung von Er-
zählungen , Fabeln, Denksprüchen, Briefen?c., dann
eines Vcrocutschungs - Lexikons aller im Umgänge, den
Wissenschaften und der Kunst am häufigsten vorkommen-
den Wörter aus den fremden Sprachen, sowohl zum
Verfolge dieses Gegenstandes, als zur Selbstbelehrung

für Lehrer und Schüler verfaßt wurde von

Alois Hofmann
I n drei Theilen.

8. Wien. brosch. (42 Bogen stark) 48 kr. C. M .

das ist:

Mundart der Desterreicher,
oder

Kern echt österreichischer Phrasen und Redensarten
von A bis A '

I w e i r e vermehr te A u f l a g e , mit besonderer
Rücksicht auf Wien.

8. Wien. brosch. 30 kr. C. M.

G r o ß e s

Oesterrcichischcs Adcls-Lcrikon
MH7 zn anßerordentlicher ^Preisherab-

setzung !

EHlOUPlOH
des landsäsiigen

Uieder-Vcsterrcichijchcn Adels
vom Herren' und Ritterstande.

Von dem X I . Jahrhundert an bis auf jetzige Zeiten.

Alphabetisch abgefaßt von K . F. W j ß g r i l l , fortge-
setzt von K v o n O d e l g a

5 sehr starke B a n d e , jeder zu 500 Seiten, die
Buchstaben A bis L enthaltend , mit vielen 100 Stamm-

tafeln oder Ahncnproben.

Groß-Quart-Format. Wien. Auf Schreibpapier mit
großer Schrift gedruckt, broschirt, ganz neu.

Anstatt 2 5 f l . um »t t fi. C. M .
Dieses Werk ist für allc adeligen Familien, wic auch für ieden

Genealogen und Geschichtsforscher von höchstem Interesse. Jede Buch-
handlung ist in den Stand gesetzt, dieses Werk um dcn herabgesetzten
Preis lnnncn Kurzem zu liefern.


